Kleingärtnerverein „Heimatscholle 1893“ e.V.

Elektro- und Wasserordnung  

1. Das Elektro-/Wasserversorgungsnetz der Kleingartenanlage als Gemeinschaftseinrichtung wird durch den Verein betrieben.

Die Verantwortung des Vereins endet an der Wasser-/Elektroübergabestelle 

- für Wasser das Absperrventil im Kleingarten an der Steigleitung

- Elt. im Unterverteiler (3er-Verteiler) zu den Kleingärten

2.   Über die Versorgungsanlage wird ein Lageplan angefertigt und ständig aktualisiert.

      - bei Neuverlegung in den Kleingärten ist ein Plan der verlegten Elektroleitung im Kleingarten

        zur Aktualisierung der Unterlagen an den Verein zu übergeben.

3.   Die Instandhaltung des Wasserversorgungsnetzes wird durch den Verein durchgeführt und durch     

      die beschlossenen Umlagen finanziert. Wasseruhren sind Eigentum des Vereines und werden  

      nach Ablauf der Eichfristen durch den Verein gewechselt. Bei Diebstahl wird diese durch ent- 

      sprechende Versicherungen finanziert, bleibt jedoch Eigentum des Vereines.

4.   Der Vorstand des Vereines kann beschließen, dass ein bestimmter Zählertyp in den einzelnen 

      Kleingärten u verwenden ist. Es dürfen nur geeichte Zählertypen verwendet werden. Die ent-

      sprechenden Kosten werden vom Verein getragen und aus der entrichteten Umlage finanziert.

5.   Eingriffe in das Versorgungsnetz dürfen nur durch den Vorstand damit beauftragte Personen vor-

      genommen werden.

6.  Der Vorstand des Vereins legt Termine für die Ablesung und ggf. das Jahreszeitbedingte Abstellen 

     Anlage fest.

     Zu dieser Zeit ist die Anwesenheit mind. eines Gartenpächters oder einer von ihm bevollmächtigten 

     Person abzusichern. Im Fall der Nichtanwesenheit ist der Vorstand berechtigt, den 

     Strom-/Wasserverbrauch zu schätzen und diese Schätzung der Abrechnung zu Grunde zu legen.

     (Grundlage ist der Durchschnittsverbrauch der letzten 3 Jahre)

7.  Neuanschlüsse sind schriftlich beim Vorstand zu beantragen mit einer Skizze, wie die Leitung im 

     Kleingarten verlaufen soll.

8.  Für die Kontrolle der Funktionstüchtigkeit der jeweiligen Unterzähler ist jeder Kleingärtner  

     selbst verantwortlich. Bei Feststellen fehlerhafter Anzeige der Zähler ist unverzüglich der Vor

     stand oder von ihm beauftragte Personen zu informieren. Eigene Eingriffe in das Leitungssystem 

     des Kleingartenvereins sind nicht gestattet.

9.  Dem Vorstand des Vereins oder von diesem beauftragte Personen ist jederzeit Zutritt zur Parzelle

     zur Kontrolle der Zählereinrichtung bzw. des Leitungssystems in der Parzelle zu gestatten.   

     (Vergl. Beschuss Mitgliederversammlung vom 10.10.2015)

10. Der Vorstand erstellt die Abrechnung für die jeweiligen Verbrauchsstellen. 

      Über die Verteilung der Verluste bzw. der Gemeinschaftskosten entscheidet die MV durch Beschluss

11.  Die vom Vorstand in Rechnung gestellten Beträge sind innerhalb der gesetzten Frist zu zahlen.

       Kommt der Abnehmer mit der Zahlung der entsprechenden Beträge mehr als 14 Tage in Verzug, ist

      der Vorstand berechtigt, Verzugszinsen i.H.v. 5% über dem Basiszinssatz sowie pro 

       Mahnung eine Auslagenpauschale von 5.00 € zu erheben 

       (vgl. Gebührenordnung, Beschluss MV vom 15.10.2016)

12. Leistet ein Abnehmer auch nach der 2. Mahnung die fälligen Beträge nicht, kann er auf Beschluss des Vorstandes von der weiteren Versorgung mit Elektroenergie/Wasser ausgeschlossen 

werden. Hierauf ist in der 2. Mahnung hinzuweisen. Die Geltendmachung weiteren Schadensersatzes wegen der Nichtzahlung bleibt hiervon ausgenommen.

13. Leistet der jeweilige Abnehmer auch nicht innerhalb eines Monate nach vorübergehender Stilllegung des     

      Anschlusses, kann er durch Beschluss des Vorstandes dauerhaft von der 

      Elektro-/Wasserversorgung ausgeschlossen werden.

14. Der Abnehmer ist berechtigt, seinerseits die Lieferung von Elektroenergie oder Wasser mit einer 

      Frist von 2 Monaten zu kündigen. Bis zum Wirksamwerden der Kündigung angefallenen Ver-      

      pflichtungen sind durch den Abnehmer zu erfüllen.

15. Inkrafttreten: 
      Die Elektro-und Wasserordnung wurde auf der Mitgliederversammlung am 

      15.10.2016 beschlossen und gilt bis zur Aufhebung oder Änderung durch die Mitgliederversammlung

Leipzig, 15.10.2016

